
Der Kunstverein ist auf einem guten Weg 
KULTUR Die Mitgliederent
wicklung ist positiv. Für den 
Kunstherbst läuft eine Wer
bekampagne an. Eine Perfor
mance soll das europäische 
Kultwjahr 2015 begleiten. 

NEUNBURG . .,sehr ereignisreich und be
eindru(kend~ war laul Vorsitzendem 
des Neunburger Kuns tvereins Unver
dorben, Martin Schmid, der Vorstands
bericht über das Vereinsjahr 20l Jl l4 
den er bei der Mitgliederversammlung 
vorgelegt hat. Hierzu listete Schmid ei
ne Vielzahl von Terminen auf: monat
liche Treffen ("Blaue Montage~), Orga
nisationsbesprechungen und Pressege
spräche (Neunburger Kunstherbst, 
Künstler-Begegnung zum Altstadtfest. 
die erste Mitgliederwerkschau, Glas
kunst-Ausstellung) sowie diverse Ar
beitseinsätze zur Raum- und Hofsanie
rung des Anwesens "Im Berg 7~ zur 
Zwischennutzung als Kunstquartier 
Unverdorben sowie Ramadama-Aktio
nen_ Spontan-Aktionen wie die Fassa
denbemalung durch den Etzenrichter 
Künstler Hansb.Juer ode r die erfolgrei
che Kunstherbst-Premiere im Vorjahr 
hätten d ie öffentliche Wahrnehmung 
des KVU erheblich gesteigert. 

Der Mitgliederstand zur Mitglieder
versammlung am 29 . Juli 2013 belief 

sich auf 38 Personen. Nach neun Neu· 
aufnahmen und drei Austritten 7.ählt 
der Kunstverein zum Stichtag 28. Juli 
201444 Personen. Die Versammlungs
teilnehmer stimmten darin überein, 
dass im neuen Vereinsjahr ein beson
deres Augenmerk auf die Mitglieder
werbung gelegt werden müsse. Nur so 
könne "Unverdorben~ seinen finanzi 
ellen Gestaltungsrahmen erweitern 
und die Vorhaben auf dem regionalen 
Kunstparkett gerecht werden. 

Dies bestätigte auch Schatzmeiste
rin Dana EIII in ihrem K.1ssenbericht. 
Auch sie bilanzierte ein erfolgreiches 
Jahr, das in der Gegenüberstellungvon 
Einahmen und Ausgaben einen positi
ven Saldo aufweist. Diese belegten, so 
Dana EIII wörtlich, dass der Kunstver
ein lebt und sehr aktiv ist. 

Anschließend stellte zweiter Vorsit
zender Peter Wunder aus satzungs
technischen Gründen zwei Beschluss
anträge: Entlastung der Vorstand· 
schaft für die finanzielle Abwicklung 
des ~1. Neunburger Kunstherbsts 
2013" und Erteilung einer Prokura an 
eine engere Vorstandschaft (I. Vorsit
zender Martin Schmid, 2. Vorsitzender 
Peter Wunder, Kunstherbst-Koordina
tor K.1r! Stumpfi), welche zur Budget
Abwicklung des "l. Neunburge r 
Kunstherbsts~ einen erweiterten Ver
fügungsrahmen erhält. Die Abstim
mung per Akklamation ergab eine An
nahme der Anträge ohne Gegenstim-

men. 
Zu aktuellen Vereinsaktivitäten in

fonnierten der Vorsitzende und das 
Vorstandsmitglied Veronika Riedl 
über Planungen und Vorbereitungen 
zum AltstadtfesUWeinhoffGlaskunst
ausstellung sowie Kar! St umpfi über 
d ie Programmgestaltung des Kunst
herbsts. 

Hins ichtlich der ab Mitte August 
vorgesehenen Kunstherbst-Werbe
kampagneeiniglen sich die Mitglieder 
auf einen umfangreichen Personalein
satz in folgenden Verteilungsräumen: 
Stadt und VG Neunburg, Oberviech
lach/Schönsee, Schwandorf, Städte
dreieck, FensterbachtallSchwarzen
feld, Nabburg/Pfreimdl Wernberg, 
Raum Bodenwöhr/BrucklNillenau, 
Landkrei s Cham, kreisfreie Städte Am
berg und Weiden sowie Raum Regens· 
burg-Regenstauf. 

Unter ftSo nstiges" verwies Stumpfi 
auf ein Angebot des Schönseer CeBß. 
Geschäftsführers Hans Eibauer an den 
Kunstverein zur Mitwirkung am 
Dachprojekt "Kulturorte" im Zusam
menhang mit der Europäischen Kul
turhauptstadt 1015 Pilsen. Vorsitzen
der Schmid kündigte hierzu Sondie
rungen mit der Stadt Neunburg und 
Kooperationspartnern an. Angedacht 
sei eine länderübergreifende Kunst
Performance in einem innerstädti
schen Gewerbeleersland zum Auftakt 
des Neunburger Kunstherbsts 2015 . 

Der- Etzenrichter Künsttet" Hansbauet" 
sorgte mit seiner Malaktion Htm Berg" 
für Aufsehen. Foto: Kunstverein 


